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Die tu Dresden (tuD) hat im vergangenen Studienjahr 2012/2013 insgesamt 333 Studierende mit einem 
Deutschlandstipendium gefördert. Damit steigerte sie die finanzielle unterstützung für die Studierenden 
nicht nur um 180 Stipendien, sondern schöpfte auch die vom bundesforschungsministerium (bmbf) vorge-
gebene förderquote wiederum vollständig aus. auch beim zweiten Jahrgang freuen wir uns wieder sehr, 
das engagement der bewerberinnen und ihre hervorragenden Studienleistungen würdigen zu können. wir 
sind sehr stolz auf unsere Studierenden.                         fast 60 unternehmen, Privatpersonen und Stiftun-
gen unterstützen die tuD mit einem Deutschlandstipendium. Die tuD gewinnt so nachhaltig an anzie-
hungskraft und Sichtbarkeit für talentierten nachwuchs. mittlerweile haben verschiedene Generationen 
das förderer- und Stipendiatennetz der tuD enger geknüpft, die gemeinsamen erlebnisse aus Studium und 
Praxis im Stipendiatenblog dokumentiert sowie bei Stammtischen und in der Sommerschule „cambridge 
– tu Dresden“ eine annäherung vertieft. Personalentwicklungsprogramme einzelner unternehmen zeigen 
deren großes interesse für die Studierenden unserer universität. Der tuD career Service hat einen großen 
anteil daran, dass die förderer und deren karriereangebote in branchentreffs für alle interessierten sichtbar 
wurden.                         in zukunft möchten wir das netz zwischen Stipendiatinnen, förderern und absol-
ventinnen beider Seiten weiter spinnen. Die intensiven und allseits nützlichen beziehungen können so ge-
stärkt werden, zudem erfahren Studierende und förderer gegenseitige unterstützung und reputation.                         
es ist aber auch noch Platz nach oben: im aktuellen Studienjahr 2013/2014 konnte die tuD dank des en-
gagements von über 70 förderern insgesamt 325 Stipendien vergeben. mit mehr eigenmitteln von privaten 
förderern hätten wir das Potenzial gehabt, mehr als 500 Studierende zu unterstützen. Daran knüpfe ich mei-
ne bitte an alle aktuellen und potenziellen förderer: engagieren Sie sich weiter und nach möglichkeit auch 
extensiv – Sie werden mit vielen interessanten begegnungen belohnt. erzählen Sie anderen von ihrem en-
gagement – so kommen wir alle weiter.                         Dieser bericht zeigt ihnen das Potenzial des förder-
programms „Deutschlandstipendium“ und derer, die es gestalten.                         viel freude beim lesen 
wünscht ihnen Prof. Dr. Susanne Strahringer | Prorektorin für Bildung und Internationales

            „Unser Zukunftskonzept:
Gemeinsam wirken.“
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Die tu Dresden ist exzellenzuniversität! im Juni 2012 fiel die entscheidung, die tuD in den ex-
klusiven kreis der deutschen exzellenzuniversitäten aufzunehmen. Über fünf Jahre erhält die 
1828 gegründete universität mit 14 fakultäten insgesamt 135,4 millionen euro zusätzlicher Dritt-
mittel für die forschung und ihr zukunftskonzept.                         mit der förderung bekommt 
die tuD die chance, in den kreis der weltweit angesehensten universitäten aufgenommen zu 
werden. von dieser Dynamik und aufbruchstimmung profitieren auch die Deutschlandstipendia-
ten. „Der zweite Jahrgang zeigt, dass unser motto ‚wissen schafft brücken‘ auch für Stipendien 
gilt“, sagte rektor Professor müller-Steinhagen. „wir sind stolz auf unsere Studierenden, die sich 
mit fachlichem und sozialem engagement sowie durch herausragende leistungen empfehlen.“                         
etliche Professorinnen haben im vergangenen Studienjahr dazu beigetragen, Stipendien bei un-
ternehmen, Stiftungen und Privatpersonen einzuwerben. mit der unterstützung von 1800 euro 
jährlich ermöglichen sie viel versprechendem nachwuchs eine akademischen ausbildung un-
ter optimalen bedingungen. alle Seiten profitieren durch die Stipendiatinnen von einer wissen-
schaftlichen anbindung auf höchstem niveau und bekommen eine Plattform für ihren potenziel-
len nachwuchs. umgekehrt erhalten die Stipendiatinnen praktische einblicke und profitieren von 
Spezial-trainings und fortbildungen der Partner.                         im miteinander zwischen Studie-
renden, förderern und alumni entsteht dabei ein weit verzweigtes kompetenznetzwerk. ein bei-
spiel ist das Projekt der Sommerschule „cambridge – tu Dresden, eine annäherung“. eine Grup-
pe aus 15 hochmotivierten Deutschlandstipendiatinnen reiste im Sommer 2013 unter der leitung 
der Stipendiaten Danny haubold und Daniel bauer an die britische elite-universität cambridge. 
Sie ging der frage nach, warum die uni cambridge über 80 nobelpreisträger hervorgebracht hat 
und was die tuD davon lernen kann.                         Spannend war ein besuch beim weltweit 
größten chemiekonzern baSf Se in ludwigshafen. Dort besuchten Stipendiatinnen einen so-
genannten verbundstandort, an dem alle Stoffe – egal ob hauptprodukte, nebenprodukte oder 
reststoffe – verwertet werden. mitarbeiter präsentierten den european talent Pools (etP), eine 
online-Plattform für „talentierte menschen“, die Stellenausschreibungen veröffentlicht und Se-
minare sowie geförderte auslandspraktika anbietet. alle Deutschlandstipendiatinnen der baSf 
Se können sich nun an dieser online-Plattform beteiligen.                         Stipendiatinnen besichtig-
ten auch die konzernzentrale der Deutschen telekom aG in bonn oder das unternehmen t-Sys-
tems multimedia Solutions in Dresden. hier erlebten sie einen computer in form eines inter-

aktiven tisches. Die multi-touch-technik 
des „microsoft Pixelsense“ kommt ohne 
maus, tastatur oder sonstige eingabege-
räte aus und erlaubt interaktionen zwi-
schen mensch und computer oder auch 
zwischen computer und anderen Gerä-
ten wie Smartphones.                         hier 
zeigt sich, wie wichtig und ertragreich 
langfristige kooperationen sein können. 
Die tuD baut mit den Deutschlandstipen-
dien ihre Praxis-Partnerschaften in lehre, 
forschung und transfer weiter aus. wer 
hier Stipendien fördert, investiert in moti-
vation und innovation der gesamten re-
gion. Deutschlandstipendien sind ein teil 
der beziehungskultur zwischen universi-
tät und Gesellschaft.
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verena leuterer, Dezernentin für Studium und weiterbildung, begleitet das förderprogramm „Deutschland-
stipendium“ bereits seit drei Jahren an der tuD. wir haben sie gefragt, wer ein Stipendium bekommt und 
warum sich eine Spende lohnt.                         Wer kann sich für ein Deutschlandstipendium bewerben? 
Studienanfänger können sich ebenso für ein Deutschlandstipendium an der tuD bewerben wie Studierende 
aus den höheren Semestern. Das gilt auch für Studierende aus dem ausland. wichtig ist nur, dass die bewer-
berinnen zu beginn der förderperiode – also jeweils zum wintersemester – an der tuD immatrikuliert sind und 
die regelstudienzeit grundsätzlich nicht überschritten haben.                         Wann können sich Studierende 
bewerben? Die nächste ausschreibung erfolgt im Juli 2014. Schon jetzt können interessierte die unterlagen 
für die bewerbung zusammenstellen. Der career Service hilft beispielsweise, das motivationsschreiben zu 
erarbeiten. auf den Dresdner industrietagen, branchentreffs, der bonding-messe sowie in Praktika und ex-
kursionen haben Studierende die möglichkeit, für sie passende unternehmen zu erkunden und diese auf ihr 
engagement für das Deutschlandstipendium anzusprechen.                         Wie lange und in welcher Höhe 
werden Studierende gefördert? Die förderung mit monatlich 300 euro dauert in der regel mindestens zwei 
Semester und umfasst maximal die regelstudienzeit. bei folge-bewerbungen prüft die hochschule, ob alle krite-
rien noch erfüllt sind und weiter genügend private Spenden zur verfügung stehen. Die Studierenden erhalten das 
Stipendium unabhängig von ihrem sonstigen einkommen oder dem einkommen ihrer eltern. es wird nicht auf das 
baföG angerechnet, ist nicht sozialversicherungspflichtig und auch kein Darlehen, das man zurückzahlen muss. 
Den Stipendiatinnen wird die möglichkeit geboten, sich durch die finanzielle förderung ganz auf das Studium zu 
konzentrieren und auch begleitende fachliche angebote der förderer zu nutzen.                         Wer finanziert die 
Stipendien? Das bundesministerium für bildung und forschung finanziert die hälfte eines jeden Stipendiums 
mit 150 euro im monat. Die andere hälfte wird von unternehmen, Stiftungen, vereinen aber auch Privatperso-
nen gespendet. Die tuD überweist das Geld monatlich an die geförderten Studierenden.                         Die 
Förderer profitieren von ihren akademischen Stipendiaten. Warum? förderer haben hier die chance, 
Studium und karriereentwicklung langfristig zu begleiten und anregungen zur fachlichen vertiefung zu ge-
ben. zudem können sie wissenschaftliche innovationen aus dem Studium ihrer Stipendiatinnen in der Praxis 
erproben und auch persönlich mentor sein. für beide Seiten entsteht eine klassische win-win-Situation: Die 
förderer profieren von einer wissenschaftlichen anbindung auf höchstem niveau und bekommen eine Platt-
form für ihren potenziellen nachwuchs. Die Stipendiatinnen erhalten einblicke in die Praxis, in der sie konkrete 

„Der Schatz“ der Universität
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Projekte realisieren können. beide Parteien lernen ihre erwartungen und einstellungen kennen. Das sind ide-
ale voraussetzungen für eine längerfristige erfolgreiche zusammenarbeit, für netzwerke und freundschaf-
ten.                         Wie können Unternehmen, Stiftungen, Vereine und Privatpersonen zum Förderer 
werden? förderer können sich das ganze Jahr über an uns im Dezernat Studium und weiterbildung wenden. 
um eine Person ab dem nächsten wintersemester zu fördern, ist eine verbindliche förderzusage bis zum 15. 
Juli wichtig. wir unterstützen die Spender aktiv bei der betreuung der Studierenden und bei der ausgestaltung 
ihres Stipendiums. Stipendien können sowohl fachgebunden als auch unabhängig von der Studienrichtung 
vergeben werden. für fragen und wünsche stehen wir jederzeit gern zur verfügung, wir freuen uns über je-
des engagement. unter telefon +49 351 463-37898 und e-mail deutschlandstipendium@tu-dresden.de sind 
wir zu erreichen.                         Haben die ProfessorInnen eine Verantwortung? einige lehrkräfte der 
tu Dresden sind sehr engagiert bei der einwerbung von Stipendien für ihre Studierenden. Sie sprechen  
bei forschungsprojekten die auftraggeber aktiv an oder fördern persönlich den wissenschaftlichen nach-
wuchs. uns ist es wichtig, dass die Deutschlandstipendien das ganze Jahr über im umgang mit kooperati-
onspartnern im bewusstsein bleiben. Denn nur mit genügend privaten Spendern können wir die Stipendien 
vergeben.                         Welches Potenzial sehen Sie im Stipendiaten-Netzwerk? inzwischen laden wir den drit-
ten Jahrgang ein, sich aktiv miteinander im netzwerk zu verknüpfen, eine Sommerschule zu konzipieren, den blog 
zu füllen und einander persönlich kennenzulernen. Dabei entstehen freundschaften über fächer und kulturen hin-
aus. Die Stipendiatinnen beraten einander und diskutieren erlebnisse, sie starten eigene Projekte und laden neue 
förderer ein. Doch das, was wir hier sehen, ist ein anfang. Das Potenzial ist riesig.                         Gibt es Förderer, 
die Sie gern ins Boot holen möchten? wenn fakultäten oder institute über ihre fördervereine Stipendienge-
ber werden würden, wäre dies sehr erfreulich. zudem begrüßen wir Großspender und freuen uns, wenn jetzige 
förderer über ihre aktivitäten in der öffentlichkeit berichten. hilfreich sind auch originelle mikrospendenkampag- 
nen wie die des vereins Prophil.                         Kleine finanzielle Stützen für ein sorgenfreies Studium. Ha-
ben Sie eine Vision für die Zukunft? Die tu Dresden hat die chance, ihre Studierenden mit herausragenden 
leistungen, vielseitigem engagement, eigenen ideen sowie impulsen zur Gestaltung des studentischen und 
akademischen lebens aktiv in die entwicklung der fakultäten und bereiche einzubeziehen. Diese menschen 
sind der Schatz der universität – ich wünsche mir für sie beste entfaltungsmöglichkeiten.

IBM … ist heute das it-unternehmen mit der am breitesten gefächerten erfahrung: vor über 100 Jahren gegrün-
det, hat sich ibm immer wieder neu definiert und ist durch innovationen, die weit über technologie hinausgehen, 
zu einer der stärksten marken der welt aufgestiegen. mit einem umsatz von 104,5 milliarden uS-Dollar im Jahr 
2012 gehört ibm zu den weltweit größten anbietern im bereich informationstechnologie (hardware, Software 
und Services) und business2business-lösungen. Das unternehmen beschäftigt weltweit etwa 430 000 mitar-
beiter und ist in über 170 ländern aktiv. in Deutschland ist ibm an rund 40 Standorten vertreten. wer sich für ibm 
entscheidet, arbeitet in einem dynamischen weltunternehmen. ibm ist aber nur so gut wie seine mitarbeiter. 
Daher braucht ibm die besten köpfe, um die herausforderungen der sich stetig wandelnden it-branche auch in 
zukunft erfolgreich meistern zu können.                         „bildung ist heute einer der bedeutendsten erfolgsfaktoren“, 
sagt eberhard Guttsche, ibm Program manager. „aus diesem Grund unterstützen wir Studierende mit einem 
Deutschlandstipendium. Junge talente zu fördern, ist nicht nur eine gesellschaftliche verpflichtung, sondern bietet 
auch Potenzial für die zukunftssicherung unseres landes. und als unternehmen profitieren wir vom austausch mit 
den jungen talenten. wir sehen in der förderung von Stipendien eine gute möglichkeit, hochqualifizierten nach-
wuchs zu rekrutieren. mit dem Deutschlandstipendium wollen wir hier einen beitrag leisten.“                         Anke 
Fröhlich studiert betriebswirtschaftslehre in einem Doppel-masterprogramm im französischen Straßburg 
und in Dresden. Die thüringerin erhält das Stipendium des it- und beratungsunternehmen ibm im Studi-
enjahr 2013/2014 bereits zum zweiten mal. besonders während ihres Studiums im teuren frankreich hat 
ihr die förderung geholfen. „Durch die finanzielle unterstützung konnte ich mich voll auf mein Studium 
konzentrieren“, sagte die 25-Jährige. ein großer vorteil sei zudem, sich bücher kaufen zu können. „erst 
neulich war eine Publikation in der Slub vergriffen, wie schön, sich ein teures fachbuch einmal persön-
lich zu leisten.“                         Der it-konzern ibm macht anke fröhlich fit für die zukunft: in entwicklungs-
gesprächen, online-Sessions und workshops bereitet sie sich auf assesments vor, bekommt inhaltliche 
einblicke in das unternehmen und erhält wichtige informationen der branche. Die 25-Jährige hat sich 
auf rechnungswesen, Steuern und finanzen spezialisiert. nach ihrem master möchte sie gern als 
wirtschaftsprüferin arbeiten oder als rechnungswesen-trainee in einem internationalen kon-
zern erfahrungen sammeln. Das Deutschlandstipendium kann sie nur empfehlen: „ich würde 
jedem raten, es einfach zu versuchen und ein aussagekräftiges motivationsschreiben zu 
formulieren“, sagte fröhlich. „es lohnt sich!“
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FSD Fahrzeugsystemdaten GmbH Die fSD Gmbh ist eine non-Profit-organisation. Gegründet von deutschen 
kfz-Prüforganisationen im Jahr 2004, beschäftigt sie im Dresdner hauptsitz und im radeberger Prüflabor über 
hundert mitarbeiter. im gesetzlichen auftrag entwickelt und verbreitet die fSD vorgaben zum Überprüfen von 
assistenzfunktionen in fahrzeugen wie abstandsregelung, automatische notbremse oder Spurhalteassistenten. 
Die richtlinien werden zusammen mit fahrzeugherstellern und Überwachungsinstitutionen erarbeitet und sollen 
Sachverständigen helfen, Störungen, verschleiß, ausbau und manipulationen bei der hauptuntersuchung zu er-
kennen. ziel ist die reduzierung von unfallzahlen und -folgen im Straßenverkehr.                         „kontinuierliches 
engagement in forschung und wissenschaft stellt sicher, dass die Prüfvorgaben stets der raschen technischen 
entwicklung rechnung tragen“, sagt Geschäftsführer Jürgen bönninger. bereits jetzt umfasse die Datenbank infor-
mationen von mehr als 100 millionen fahrzeugen. Seit oktober 2012 unterstützt die fSD Studierende der tu Dres-
den mit einem Stipendium. „Die förderung von bildung ist ein hohes Gut und die basis für fortschritt und zukunfts-
sicherung“, erklärt bönninger. „Deswegen unterstützen wir Studierende beim erreichen bester Studienergebnisse“. 
So könnten langfristig hochqualifizierte nachwuchsfachkräfte gewonnen werden.                         Sebastian 
Schrader studiert informatik im siebten Semester im Diplomstudiengang der tu Dresden. Seine Schwerpunkte 

liegen in den bereichen Datenbanken und betriebssysteme. Deswegen absolviert der gebürtige bayer 
sein halbjähriges berufspraktikum beim it-Dienstleister „freudenberg it“ im sogenannten research 

triangle in north carolina. „nebenbei erkunde ich die uSa und erfahre, was es wirklich heißt, hier 
zu leben“, erklärt der informatiker.                         Schrader erhält sein Stipendium, gesponsert 
durch die fSD fahrzeugsystemdaten Gmbh, im aktuellen Studienjahr bereits zum zweiten mal 
in folge. „Das Deutschlandstipendium erleichtert mir das leben sehr“, sagt Schrader. „man 
muss nicht nebenbei jobben und kann sich anderen Dingen widmen.“ Der wahl-Dresdner 
engagiert sich ehrenamtlich bei der arbeitsgemeinschaft Dresdner Studentennetz (aG DSn), 
um einen günstigen und hochleistungsfähigen zugang zum hochschulnetz und zum internet in 

den wohnheimen zu ermöglichen. „Der uSa-aufenthalt ist nicht gerade preiswert, auch hier hilft 
das Stipendium“, freut sich der potenzielle it-experte. Der Student ist vom konzept der förderung 

überzeugt: „ich begrüße ausdrücklich, dass die vergabe der Stipendien auf leistungen in 
Studium und Schule beruhen.“ neben dem baföG sind die Stipendien ein förderungs-

mittel, das unbedingt an noch mehr Personen vergeben werden sollte.“

The Schaufler Foundation the Schaufler foundation fördert kunst und wissenschaft. Sie wurde 2005 vom 
baden-württembergischen unternehmer, kunstsammler und mäzen Peter Schaufler gegründet und soll dessen 
lebenswerk – die zusammenführung des unternehmertums mit wissenschaft, forschung und kunst – fortfüh-
ren. Die Stiftung fördert forschung auf dem Gebiet der kältetechnik, der kältemittel sowie der reduzierung von 
umweltbelastungen, unterstützt wissenschaftlichen nachwuchs und betreibt das museum für moderne kunst 
„Schauwerk Sindelfingen“. Stiftungsgründer Peter Schaufler ist seit 1979 geschäftsführender Gesellschafter 
der bitzer Se. er baute das 1934 gegründete mittelständische familienunternehmen aus Sindelfingen zum welt-
marktführer für kältemittelverdichter aus. heute hat die bitzer-Gruppe insgesamt 36 tochterunternehmen und 
mehr als 3 000 mitarbeitern in über 90 ländern.                         neben einer Stiftungsprofessur und anderen akti-
vitäten an der tuD unterstützt the Schaufler foundation sechs junge talente im rahmen des Deutschlandstipendi-
ums. „wir möchten die leistungen sowie das soziale engagement der Studierenden fördern“, sagte ingrid bos-
sert-Spiegelhalder vom vorstand. „Diese Studenten sind die nachwuchskräfte von morgen.“ im rahmen des 
Stipendiums lädt „the Schaufler foundation“ die Studierenden nach Sindelfingen ein und gewährt ihnen einblicke in 
die verdichtertechnik und Produktionsabläufe in den bitzer-werken.                         Juliane Keil studiert den inter-
nationalen master „regenerative biology and medicine“ im dritten fachsemester am zentrum für regenera-
tive therapien Dresden (crtD). Derzeit forscht sie dort zur „adulten neurogenese“ – also zur bildung neuer 
nervenzellen – beim neurowissenschaftler Prof. Gerd kempermann. beim crtD-Direktor Prof. michael 
brand ist die junge frau als studentische hilfskraft tätig, im nächsten Semester wird sie dort ihre masterar-
beit beginnen. Danach hat sie eine Promotion an der medizinischen hochschule hannover vor. Das 
Deutschlandstipendium erhielt sie im Studienjahr 2012/13 erstmalig. Dabei hat sie sich so bewährt, dass 
die tuD ihre förderung zum aktuellen Semester verlängert hat. „ich bin dankbar für das Stipendium, da es 
mir viele neue möglichkeiten eröffnet hat“, sagt keil. So habe sie im Sommer ein sechswöchiges Praktikum 
in der molekularen immunologie am helmholtz-zentrum für infektionsforschung in braunschweig absolvie-
ren können. „mein Projekt beschäftigte sich mit der anti-tumor-wirkung von bakterien“, sagt keil. 
„Das Stipendium half mir, das Praktikum zu finanzieren und mich beruflich weiterzubilden.“ Sie 
profitiere jedoch nicht nur durch finanzielle unterstützung, sondern auch durch den kontakt zu 
vielen Persönlichkeiten und vom austausch mit anderen Stipendiaten. Dieser verhelfe „persön-
lich zu interessanten erkenntnissen“. 
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Gesellschaft von Freunden und Förderern der TU Dresden e.V. Dank der unterstützung ihres fördervereins 
konnte die tu Dresden auch im Studienjahr 2012/2013 die vom bund bereitgestellte förderung der Deutschland-
stipendien voll ausschöpfen. Dabei erweiterte die Gesellschaft von freunden und förderern der tu Dresden 
(Gff) ihre unterstützung auf insgesamt 143 Stipendiaten. im Studienjahr 2011/2012 hatte der förderverein 60 von 
150 Stipendien finanziert.                         im laufenden Studienjahr 2013/2014 unterstützt die Gff 100 Stipendia-
tinnen, das entspricht einem förderumfang von 180 000 euro. „wir halten das Stipendienprogramm für ein gutes 
instrument, herausragende Studienleistungen zu motivieren und zu fördern“, sagte Gff-Geschäftsführerin Dr. 
undine krätzig. neben den finanziellen zuwendungen würden die Stipendiatinnen auch fachlich und kommunika-
tiv betreut sowie in die netzwerke der Gff eingebunden. auf veranstaltungen des vereins könnten die Studieren-
den zudem vielfältige kontakte knüpfen. „für den förderverein bedeuten die Stipendiatinnen eine basis für den 
mitgliedernachwuchs“, sagte Dr. krätzig. „als absolventen der tuD sehen wir sie als botschafter der universität 
und zukünftige förderer.“                         Die Gff wurde 1991 anlässlich ihres 70. Gründungsjubiläums wieder ins 

leben gerufen. ihr ziel ist es, den Dialog zwischen wirtschaft und wissenschaft zu fördern und inten-
sive beziehungen zu allen bereichen der Gesellschaft zu knüpfen. Der förderverein zählt heute 

etwa 500 mitglieder, sowohl namhafte unternehmen als auch Persönlichkeiten unterstüt-
zen die tuD bei ihrer entwicklung zur exzellenten universität.                         Stefan Taub-

ner studiert germanistische literaturwissenschaft im master sowie Polonistik als teilfach 
im zweiten Semester. „Da ich nach abschluss meines Studiums einen freiwilligendienst 
in einer Gedenkstätte eines ehemaligen deutschen vernichtungslagers in Polen plane, bot 

sich dieses fach für mich an“, sagte taubner. Der referent für politische bildung im 
Studentenrat der tu Dresden wird von der Gff der tuD unterstützt: „ich profitiere 

finanziell vom engagement der Gff, da ich ohne die förderung durch das Deutschland-
stipendium meine arbeit im Studentenrat hätte aufgeben müssen“, sagte der Germa-

nist, der auch vater eines kindes ist. „Gleichzeitig gehöre ich zur Gruppe nicht-baföG-be-
rechtigter Studierender, die oft mit weit weniger als dem baföG-Satz auskommen müssen“. 

für den Germanisten ist das Deutschlandstipendium nicht nur existenzielle unterstützung, 
sondern liefert ihm auch die möglichkeit, sich in der politischen bildungsarbeit nachhaltig zu 
engagieren.

Vernetzung fördern Die förderer des Deutschlandstipendiums der tu Dresden treffen sich im förderer-
netzwerk zweimal jährlich, um sich über möglichkeiten der effektiven fachkräftegewinnung, die Profilie-
rung der ideellen förderung von Stipendiatinnen oder über kooperationsprojekte mit der tu Dresden aus-
zutauschen. Das nächste treffen mit den förderern findet vor der Stipendiatenfeier am 24. Januar 2014 
statt.                         Branchen treffen egal ob ingenieur, naturwissenschaftler, architekt, wirtschafts-, 
Geistes- oder Sozialwissenschaftler – eine frühzeitige auseinandersetzung mit dem arbeitsmarkt ist für je-
den Studierenden essenziell. Doch auch unternehmen profitieren vom kontakt mit ihren potenziellen fach-
kräften. rechtzeitig können sie sich als attraktiver arbeitgeber bei den Studierenden ins bewusstsein rücken. 
in diesem Sinne eröffnete heinz m. esser, Präsident des Silicon Saxony e.v. auch den 10. branchentreff der 
tuD. „heute bewerben sich nicht mehr die hochschulabsolventinnen bei den unternehmen, sondern die 
unternehmen bewerben sich bei ihrem akademischen nachwuchs“, erklärte esser. Den branchentreff des 
career Service der tuD zur mikro- und optoelektronik besuchten im november 2013 etwa 130 Studierende 
der nanoelektronik, der elektro- & informationstechnik, der mathematik, naturwissenschaften, informatik 
sowie des maschinenbaus. Sie trafen unter anderem die Praxispartner oSram opto Semiconductors Gmbh 
oder creative chips Dresden Gmbh.                         Ideen austauschen Die „Stammtische“ der Stipendia-
tinnen sind inzwischen fest etabliert. einmal pro monat treffen dort Studierende aus jungen und älteren Se-
mestern auf kommilitonen von 13 anderen fakultäten. oft sind die treffen der Startpunkt für gemeinsame 
initiativen und arbeitsgruppen. Die Studierenden knüpfen hier neue kontakte und tauschen sich über ziele 
und die fortschritte ihrer Projekte aus. in zukunft sollen auch Stipendiatinnen aus anderen organisationen 
eingebunden werden, um das tuD-übergreifende netzwerk weiter auszubauen.                         Digitale 
Präsenz Die arbeitsgemeinschaft „kommunikation“ der Stipendiatinnen hat anfang Juli 2013 einen eigenen 
blog gegründet. Damit entwickelten die Studierenden die internetpräsenz weiter, die bis dato an die websei-
te der tuD angegliedert war. „auf unserem blog wollen wir künftig die aktivitäten des netzwerkes doku-
mentieren sowie über veranstaltungen und neue initiativen berichten“, hieß es aus der arbeitsgruppe. Der 
blog wirke zudem als Plattform für alle beteiligten. Studierende mit neuen ideen für initiativen und arbeits-
gruppen könnten die webseite als kommunikator und multiplikator nutzen. Stipendiatinnen erhalten auf der 
eigenen online-Präsenz auch ein Gesicht: neben fotos vermitteln Portraits einen eindruck von Studieren-
den, die ein Deutschlandstipendium erhalten.



18

Cambridger Start-Ups kommen nach Dresden fast 90 nobelprei-
se haben die mitglieder der university of cambridge gewonnen – kei-
ner anderen universität weltweit ist dies bisher so gelungen. wie 
kann die tuD davon lernen?                         wie schafft es eine uni-
versität, so viele nobelpreisträger hervorzubringen? was macht sie in 
der forschung und lehre so einzigartig? wissenschaftliche Studien 
und vergleiche zwischen der universität cambridge und der techni-
schen universität Dresden gibt es einige. eine betrachtung aus stu-
dentischer Perspektive hingegen fehlte bislang. aus diesem Grund 
reiste eine Gruppe hochmotivierter Deutschlandstipendiatinnen nach 
einem Jahr intensiver vorbereitungen an die britische elite-universi-
tät cambridge. Die ergebnisse überraschten: nach einem anfängli-
chen Staunen über das leben der Studenten in „harry Potter-ähnli-
chen verhältnissen“ zeigte sich, dass die unterschiede zur lehre an 
der tuD nur gering sind. „interessanterweise siedeln sich viele der in 
cambridge gebildeten Start-up unternehmen in Dresden an“, erklär-
te Studienleiter Daniel bauer. „auch in cambridge sieht man also das 
Potenzial des Standortes Dresden.“                         insgesamt wurden 
für den vergleich zwischen der universität cambridge und der tuD 
von den Studierenden acht kategorien eröffnet. zu ihnen gehören 
unter anderem der bereich kreativität und tradition, aber auch das 
verhältnis von Grünanlagen zu universitären einrichtungen. „Die ein-
drücke der Studierenden lassen sich jedoch nicht komplett mit zah-
len und fakten ausdrücken“, erklärte Studienleiter Daniel bauer. Die 
reise sei nach einem Jahr intensiver arbeit, anregenden Diskussio-
nen und interaktiven abenden ein guter und erkenntnisreicher ab-
schluss gewesen.
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Das dritte akademische Jahr, in dem tuD-Studierende mit Deutschlandstipendien gefördert werden, 
hält viele und besondere höhepunkte bereit. Sowohl die unternehmen als auch der career Service der 
tuD und die Gff bieten veranstaltungen und exkursionen, bei denen Studierende ihre Perspektiven 
und kontakte erweitern können. erfolge im Studium, in wissenschaft und forschung, auch wirtschaftli-
cher erfolg leben von diesem lebhaften austausch der erfahrungen und ideen. in einem wachsenden 
netzwerk können nicht nur die Stipendiatinnen voneinander profitieren, sondern auch die fördernden 
unternehmen, vereine und Privatpersonen ihr expertenwissen mit den nachwuchskräften austau-
schen. So gewinnen alle Seiten immer wieder neue impulse für ihre arbeit.                         Die ständige 
Qualifizierung der Studierenden steht dabei ebenso im mittelpunkt wie die einblicke in die konzernzen-
tralen und werkhallen von unternehmen. bereits jetzt publiziert die arbeitsgemeinschaft „kommunika-
tion“ informationen der Stipendiatinnen und ihres netzwerkes auf dem eigenen blog. im Juli 2014 wird 
den Stipendiaten vom career Service der workshop „was gehört in mein motivationsschreiben?“ ange-
boten. Dieses gilt in einer bewerbung als eines der aussagekräftigsten Papiere.                         Die för-
derer bieten den Stipendiatinnen zudem führungen durch die jeweiligen betriebe an. Die Deutsche te-
lekom lädt am 13. mai 2014 in die zentrale nach bonn sowie bereits am 21. Januar 2014 zum 
multimedia-Standort nach Dresden ein. Der weltweit größte chemiekonzern baSf ludwigshafen öff-
net am 7. und 8. märz 2014 seine türen für die Stipendiatinnen. natürlich wird auch die Sommerschule 
in diesem akademischen Jahr nicht fehlen.                         zum Dank an die förderer, die mit ihren 
Spenden die Stipendien überhaupt erst ermöglichen, bereitet die tuD mit dem career Service zwei 
förderertreffen vor, das erste am 24. Januar 2014. hier haben die Stipendiengeber die möglichkeit, sich 
über ihr engagement und dessen impulse sowie funktionierende formate auszutauschen. Die Stipendi-
atinnen selbst kommunizieren in regelmäßigen infotreffen, ideenforen und arbeitsgemeinschaften. 
zum branchentreffen auto/luft- und raumfahrt lädt der career Service am 23. Januar 2014 ein. neben 
Studium und arbeit steht im Sommer auch amüsement auf dem Programm. zum 4. alumniball werden 
auch alle tuD-Stipendiatinnen der vergangenen Jahrzehnte aus dem in- und ausland erwartet.
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Vielen Dank den Stipendiengebern im Studienjahr 2012/13 aGco Gmbh | aok Plus | arcaDiS Deutschland 

Gmbh | baSf Se | bayer Science & education foundation | bilfinger | bombardier transportation Gmbh | büchting + Streit aG | curbach 

bösche ingenieurpartner | Deutsche bahn aG - Db mobility logistics aG | Deutsche kreditbank aG | Deutsche telekom aG | Dr. ing. h.c. 

f. Porsche aG | ute und Dr. hans maas | Dr. P. Post/markus fischer/a. Grzesiak - festo aG & co. kG | Dr. walter Gmbh | Dresdner 

verkehrsbetriebe aG | eiPoS europäisches institut für postgraduale bildung e.v. | eurocopter Deutschland Gmbh | eurovia Gmbh | 

evonik industries aG | fernwasserversorgung elbaue-ostharz Gmbh | fne forschungsinstitut für nichteisen-metalle Gmbh | fSD 

fahrzeugsystemdaten Gmbh | Gesellschaft von freunden und förderern der tu Dresden e.v. | ibm Deutschland management | busi-

ness und Support Gmbh | infineon technologies Dresden Gmbh | ingenieurkammer Sachsen | institut Dr. erdmann Gmbh | John Deere 

werke | Jt international Germany Gmbh | kjellberg-Stiftung | leonhard, andrä und Partner, beratende ingenieure vbi, Gmbh | ltb 

leitungsbau Gmbh | mlP finanzdienstleistungen aG | nexus – absolventenverein der wirtschaftswissenschaftler der tu Dresden e. v. 

| Partzsch elektromotoren e.k. | P-D management industries - technologies Gmbh | Philip morris Stiftung | Profiroll technologies Gmbh 

| ProPhil DreSDen e.v. - freunde der Dresdner Geistes- und Sozialwissenschaften | rcS Gmbh rail components and Systems | 

rieter ingolstadt Gmbh | robert bosch Gmbh | Packaging technology | rohde & Schwarz Gmbh & co. kG | Saertex Gmbh 6 co. kG 

| Sick engineering Gmbh | Signon Deutschland Gmbh | Stiftungsfond „Sonne & wind“ – helmut mann | thales transportation Systems 

Gmbh | the Schaufler foundation | thyssen-krupp aG | tÜv Süd Stiftung | vem Sachsenwerk Gmbh | weltbuch verlag Gmbh | wolff 

& müller tief- und Straßenbau Gmbh | wtm engineers Gmbh

Deutschlandstipendien werden vom bundesministerium für bildung und wissenschaft mit 150 euro pro monat und pro Stipendium 

kofinanziert.

förDern Sie mit – StiPenDien verbinDen menSchen. unternehmen, StiftunGen, vereine unD PrivatPerSonen 

lernen Die talente Der tu DreSDen kennen unD förDern ihre entwicklunG.

ihre ansprechpartnerinnen an der tu Dresden sind Verena Leuterer und Franziska Plathner

tu Dresden | Dezernat Studium und weiterbildung | 01062 Dresden | telefon +49 (0)351 463-37898 / -37624

deutschlandstipendium@tu-dresden.de | http://tu-dresden.de/deutschlandstipendium

ihre Spende können Sie steuerlich geltend machen, Sie erhalten dafür eine Spendenbescheinigung der tu Dresden.




